
 Achter Abend.

28ilhelm. Was sagte denn die Frau, der die

Sachen bei dem großen Brande in Königsberg gestohlen

worden waren?
 . Nettelbeck. Die Unglückliche weinte und seufzte.

Indeß schleppten wir noch einen schweren Kleiderschrank
 in's Boot, und was sie noch von Gerätschaften geborgen

hatte. Sie selbst trug ich, trotz ihrer Wohlbeleibtheit, in-
 , dem ich bis an den halben Leib durch's Wasser watete,

gut oder übel, ebenfalls hinein, und fuhr über den Pregel.

 Hier ward das unordentliche Getümmel der räuberischen
Dienstfertigkeit um die arme Frau fast noch ärger, als

bei meiner ersten Landung. Endlich drängte man mich

ganz von ihr ab, und ich sah sie nur noch aus der Ferne

 auf ihrem Kasten sitzen, um wenigstens diesen zu be

haupten. Wie viel ihr von dem Uebrigen geblieben, oder

wiedergebracht worden, weiß Gott: denn meine Augen

haben sie nachdem in dem weitläufigen Orte niemals

wiedergesehen. &gt;
Bald nach dem unglücklichen Brande ward Königs- I

berg dnrch einen verderblichen Orkan heimgesucht.
Heinrich. Was ist das?


